
(1988)

upplementa LSmaelA

INS wve|] Knauf Heıdelber:

E Fdom und Arabıen

AT emaS 1 und "M1dıan" WaLrL»„, w1ıe auch 3:17 dıeser 1 (BN DD |1983], 2615
[1987], 3750 E 997:2 44-49; 40 [1987], 20=22), wıederholt a Edom

eiınzugehen als dem Land, das be1ıde aara sCcChe 73VYyılısatıonen angrenzten
und ın dem ıch dıe taatenbıldung der er VOLIZOG;, den lachkammen und

Nachfolgern der 1smaelıter und, WE wıll, 'ollendern des be1ı hnen

angelegten polıtıschen und turellen IMpetusS. Hıer sollen dıe mehrtfach

beruüuhrten Einzelzüge dem ‚usammenhang der edom1tıschen schıchte eıngeordnet
werden, WE uch Abrıß.

ısch demonstrıert ıNe Untersuchung der SCAN.ıCcNTtTe FEdoms (wıe
schon dıe der Ismaelıter) den Prımat der Geographie (und Kulturanthropolog1ie)
VO.:  N den Texten, und den Prımat der authentıschen, archäologıschen Ooder

epigraphıschen Dokumente VOL der 1 1iıterarıschen Überlieferung. wWas W1r

eu Edom wıssen, Ww1lıssen WLr YeC| eiıgentlıc| des en Tes:

ments, das +Fn der Vergangenheit G2ı1e iıstorıographısche Uung Edoms

gründlıch ın die Yre geführt und jene, dıe ıch ıhm anvertrauen, auch

weıter ın dıe Yre fuühren W1L1rd. genügt , F, BUHLS Monographie 1893 m1Lıt

M . WE grundlegenden "Studiıen und Materızalk:en  AA - fortgeführt
zusamnmengefaßt 1n WELPPERT 1982a) vergleıchen, Oder N . GLUECKS VOLS

stellung VOIN e1ner edom1ı tıschen 13.-8 A m1ıt deren

korr‘  er Datıerung durch J .R.BARTLETT und S . HAR'T. (1986a;
konfrontıeren 8 /7 675 JA y CTr 3

s Das und SEe1Ne er

Von Westen betrachtet, Er ıch Edom alg 1Ne bıs 2000 hohe

Wand aus dem Wadi “Arabah, deren zerklüfteter, gelblıcher und roötlıcher
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andsteın ın der Dunst ÖOft kaum noch auszumachenden Hohe ın e1ner staub-

YJLauUEN Kalksteındecke SeNdet. sten, Aaus der Wüste, betrachtet bıetet
ıch Fdom hıngegen dar al Zweı dem Yrans7jordanıschen Plateau aufsıtzende

Gebırgsstocke, dıe E1inzugssystem des Wadı 1-Cwer eutL1ıC!| geschıeden
werden. Dementsprechend cdas alte Edom ın der arabıschen geographıschen
Nomenk latur ZWel der sudlıch VOIN Bozrah/Bgérah ıs 1641 ansteıgen-
de Norden eı SE as 1rge  ” zuerst bel Ende des 6 IA a7 CCa
ar gb _ Ostrakon A Adus I:Iisbän, D vgl. noch 83,8 und Ismael ,
10) y der NOTAL1LIC VO!]  - bıs 1736 ansteıgende Suden eıA
(-Sarä) as W1ıldnıs-Wasser-Baume-Land" 897:51). Ras

an-Nag! brıcht das 'ans7or' Plateau unvermıttelt 500

I:Iismä Ü e1iıner ustensteppe, 1ın der keın Regenfe  u möoglıch RC
Hıer begınnt nach den arabıschen Geographen der I:liääz 1926:255-58) —

nach 1Kön. 1an.

fuür ınen Augt  ıck erwagen, OD nıcht uch dıe beıden Bezeıch-

NUNgEN , dıe das AtTe Testament Oder wenıger verwendet, Edom
und S8&1ir, autf dıe LandscC| Al S3 und e earah bezıehen se1en.

uchn e e1ınen ‚UG  16K;, denn dem schon dıe TGJarnız andere

Blıckriıchtung der en Hebräaer entgegen. Gew1iß, semantısch entsprechen
ıch OT "Das arte, E DE, a ld- und gestruppbedeckte Land”" und e earah
unge: und nach 36,6-9.20 W1LEe nach dem archäolog1ıschen Befund hat
dıe Staatenbıldung Edoams Norden, 1ın al-Cibal, ıhren Anfang TGENONNECN
und 15 YST ZUge des BT Ha WACAF: nach eaa vorgedrungen.
Edom 1Iso ursprünglıch a1-Cibal? Dagegen sprıcht, ıch gerade IMn

al-GCibal, aut der ersten Verwerfungsstufe des Geb1rgs.  alls, ıne Zr
SEA  „ f1ındet HOHNE 12)» lautgesetzlıch 'OLIT:‘! 15 sudost-kanaana-

1ısches (und altnordarabısches) 4S7 neu-hocharabı schem /S/ geworden.
Gew1ß ınd ach hrer ‚tymologıe Edom PDas Rote" W1e S&r prımar

schaftsnamen, VON denen FEdom se1ı dem Namen

elınes Staates und Se1lnNnes Volkes geworden sZ GSÄir auf den
enemals ( und ın Resten bis heute) bewa Ldeten ırgsabfall 1ın se1lner

Lange, bleıbt für Edom der BeZzug auf den schmalen reıien Yuchtbaren

Bodens, der ıch des Plateaus hınzıeht. SOwenNn1G W1Le dıe darın anı

gesprochenen IOQMeEeNe (terra und Macch1ıa) 1ınd dıe beıden Landsc!  S-
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auf das hıstorısche Fdom beschränkt. u des Ke‘  S
und dıe udmym „  er Ugarıts führen ın den nordsyrısch-agaischen Be-—

eıch und m1ıt ‚Uüdtrans7jordanıen wen1ıg W1e Schrıft und Spra-
che VO]  - garıt. Eın ZWeıtes CcE&r lag aut dem uCkKen des Judäa1iıschen Geb1ır-

ICS befınde mıch Krıegszustand mıt den S&1r-  ern (matat e
-e-ri C 2637 Sagt “Abduheba VO]  z Jerusalem 288), LS Gıint ı kıra

1SFt weder das edom1ıtısche SE&ir denken WEIPPERT 1982a :292)
noch das nordpalästınısche gt TMLI ( SCHMLITT 1980: /8) V SONdern die
SUd1ıche Nachbarschaft Jerusalems. Judaıische Karmel (Hırbat Kırmıl,
HOHNE: 10) zeıchne etwa den dem enemals Waldland ın

übergegangen eın INAY » ın der Spatbronzezeit weıtgehend unbes1ıedelte)
Bereıch Zzwıschen Jerusalem und Karmel/Gintikiırmil der arabısche Orts-

Sa  5 HÖOHNE: eınen alten Flurnamen *Si/a irS dıe Ent-

sprechungen süudkanaanäı1isch /s/ aramaısch /s/ neuhocharabısc| /s/ ınd

lautgesetzlıch korrekt der trans7]jordanıschen Ir a ır  Kr
S--Ö.:) das aramaısche

lahrend SSa und dıe Berge Norden VO]  5 noch der 300

sohyete l11ıegen, G1E der UurCcNsC!  13 ehe ahrlıche NL  erschlag
Suden VOINM a‘s’— a rah bald unter 200 IN SHEHADEH Bedenkt IMany„, daß

dıe tuelle Nıederschlagsmenge ın ]edem drıtten bıs 50%
Uunt:« dem lang7  ıgen bleıbt, W1Lrd verständlıch, daß dıe Be-
wohner Edoms +n hıstorıscher Peait ın welıtem Umfang aut dıe Kombınat ıon
VO)]  a ambulanter ZUC! m1ıt statıonarem Oder ambu lanten Regenfeldbau
gew1ıesen Ware©ll, Oder Bewässerungssysteme anlegen mußten, dıe YTYE@eLLIC I_

vest1ıtıonen erfordern, W1Le S1e Aaus dem al 1ın schwerlıc| erwiırtschaftet
werden konnten. 1edlungskontınultät A der Eısenze1it gıbt ın e Sarah

Bereıch wenıger ellen W1e der VO]  . Wadı Musa (al-Gi' Y Ga1ıla) und

(KILLICK 1986; Elemente urbaner ur, Ww1ıe sS1e S A CAF--
und A CT anzutreffen S1ınNd, WaLel ımport1e: und beruhten autf
dem Zuf 1uß VO]  5 RL dem assyrıschen DZW. raom1ı schen Weltwırtschafts-
ZeNtTTrumM. Dıe ür antıke Verhältnısse reıiıchen Kupfererzvorkommen VO]  5 . Aa  Fenan,

ündungsgeb1iet des Wadı 1-(wer 1NS Wadı C.  Arabah, wurden spatestens Sr
dem Ende des M abgebaut, Vorzugswelse ın Krısen- und Übergangs-
per1ıoden der schıchte alästınas L, IV/MB 1 : 181 S S
ONr ; 1N denen das Cyprıschen Oder anatol ıschen Kupfer
geschnıtten War ( KNAUF und LENZEN Dıe Kupfergewınnung, dıe schon
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U S CC großındustrıelle YST 1ın ramıscher
Ze1t e1ner ganzJjahrıg bes1ıedelten Kleinstadt, Phaino/Hirbat Fenan,
Kupferverhuttungsgebiet geführt tc£ NnOChH 3 37-40) .

Als STammvater der er (und EponNym für Edom 2.,85.8% Jer,.

SE Obaır A T Mal E gılt Ea ESau. er

11ıegen Keıne edom1ı tıschen Stellun d1ıesem Problem Vr

Namen , der Alten Testament unerklart Z Z ET sowohl
"Fdom” Ww1ıe ” WELPPERT gerade N1C| _n  esaw  z alt-
sudarabısch und arabısch /“ys?/ "Leben, Lebensunter:!  E Nahrung” verglıchen
werden; auch dıe Nominal form (fa“law Fa 1a D führt 1n den ar_abischen
Bereıch, hatte allerdıngs her 1Ne Ttammutter als eınen Stammmwvater
Ze1ı1CNNet. Nach 36,20> DE E I2 SO E VOIN STA bewohnt

S17 al le horıtıschen semıtısch ınd, ıch
be1ı ihnen unmOögl1c] eın Überbleibsel der Hurrıter des E A G
deln ( SO z 973:158 . Eher 15 dıe altere Auffassung Recht,
dıe ın den Horıtern Hohl  hner, Troglpdyten sıeht (hebr.{zor,{zur "HOöhle"
arab. haur ucht Was Landesnatur und der Lebenswe1se ıumındest
eınes TEeiles SsSe1ıner Bewohner uch 9.-—6 DabssSCIl würde  7  * alter-
natıv 15 1 Freıen" erwagen nach hebr. ?or, arab. "freı,
uch 1n Personennamen: 21 [1983], 472 Nr.2). Be1 der Landnahmetheor1e

ıch ı.Ne ons  tT10Nn der edoaom1ı tıschen Früuhge.-
SCAN1ıCHTtTeEe nach ‚1Nnem deuteronoem1ıstıschen Denkmodell1, das der Edom1-
ter noch wenlıger JDa ıEft als sraelis auch sind hıer dıe beıden
Landschaftsnamen Edom und GSE&1ir m1ıt 7e verschıedener Pertınenz e1ınander
und dem edom1i tıschen Staat gleıchgesetzt) Nach dem Kontınuum der
1Ns a \ ührenden Belege WaLEeN dıe er W1e dıe Anmoniter,
er und der groöoßte (Da } der sraelıten autOC!  ION.

Wa ıch dıe er der Eısenzeit al eın "V  A ten, He

angesıchts tehlender Selbstzeugnısse N1C| festzustellen. Dıe Fremdzeug-
nısse, das Alte Testament und dıe assyrıschen Könıgsınschrıften, egen
IN daß Edoms Nachbarn eit dem E A ( mıt eıner edom1ıtıschen
1L1e rechneten, dıe ın ıhren angen N1C! notwendıgerweıise eın Staat

(SE 31}
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Die Sprache der er 15 außer 1ın e1nem er- und einıgen STammes-

Personennamen jetz auch ın e1nNnem Ostrakon bel): (SZU Dıiıe Ot-

171elle Sprache ECOmS 6 Sn AFr gehort danach, W1Le schon aus

der Orthographie des Namens SE1NEeSsS Hauptgotte: Qaus erschlıeßen War ea A a A Aa La AA OEla  K E w n
( KNAUF 1984a), Kanaanä1ıschen der des e A AT E1gentum-
l1ıch 15 1ı hm der H-StTamm VOIL und, Mehet_:ab'el 36739 genuın
edom1ıtısch ıst, dıe Bıldung des Partızıps des H-Stanmmes, dıe m1ıt dem

Altaramäıschen und frühesten A1ltnordarabıschen e1 (wO 21ne Wurzel

allerdıngs faehli:) ‚OWO)] etymologısch W1Le orthographisch bel der

des esdom1ıtıschen Staa allerdings e1ınen "proto-arabıschen" VO1-

kerungste1ı spateren Fdom ir dem 3 SC ( KNAUF und

1C\| toponomast 1sch gehört Edom AGTFa  ıschen Kont ınuum” (BN
3 40-49% das 3L A Westsem1ıten begannen,
ıen erschlıeßen, und dessen Nordende ıch EL C: das

entralsemıtısche, SE1NEM Sudende das Südsem1ıtısche ıch onstıtuiLerten

und dazwıschen, YC1I111C erst PAııFe des K Cr das Arabısche

1lan, 4-77) Auch verbırgt ıch nach dem toponomastıschen hınter

der phönıkısıerenden Orthographie des Edom1ıtıschen eın reıcherer, konser-

vatıverer Lautbestand ( KNAUF und MA'AN

Dıie I1Ldumäer galten hren Nachbarn ın el lenıstıscher Zeit aFs Araber

XVL 3:41: 34) ; G1 können nach dem Aufwe1is der Personennamen ın den

aramäÄaıschen Da ‘Arad und Talı z6-Cabar ( *0ausw: *Qausgaut ,
*Qausnahar aramaıschen *Qauscadar S edom1ıtıschem *Qausg: -
981:191 Anm.l18; smael, 10 Anm. 45) eıt dem 4, AAA Cr als solche arı

gesprochen werden. TEe1LLLC! 15 dıe Arabis1ıerung der er wenıger al

eın Überfremdungsprozeß verstehen, al V1ıe ın den Prozeß der "Ara-

bisiıerung der” Zuge des J SE CHT einzuordnen.

edomitısche ats- und Natıonalgott Qaus "Der Bogen" War SEe1NEM
Namen nach W1Le Yahwe und Baal/Hadad e1ine des syrısch-arabıschen
wettergottes. SO ist epligraphisc) belegt, kamnmmt Alten Testa-

mMment. TEe1L11C! Namen des Tempelsklaven Bar(r)qgos us erglänzt"
SE E ZE5Z Neh 255 NO ( zur des Namens 197/1 A e

keın weıfel bestehen, Ffür DE S22
Qaus W1Le der ammon1ıtısche M1ı L1kom und der moabıtısche Kamos  V eın Sohn Els
und er Yahwes WarL.
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Das vorstaatlıche Edom

E Edom FEnde des Al

‚WATr en EL Fdom S20 dOoC! 1G CEir als dem AÄAn-

SPFUC nach ägyptısches Herrschaftsgebıet durch Ramses (1279-1213) p

der 1Ne 15 VO)]  » sechs chasu-Ländern SA Amenoph1ıs 1 (1391-1353)
kopıert hat, SE AT belegt WEIPPERT 1982a:292£).

zuschl1eßenLS 15 als sS1ıebtes wahrscheınlıch eın "Schasu-Land E  *Puno"
GOÖRG 1982; 3 3E} dıe Namen der sSEÄ3rritıschen Schasu-Läander ınd

entweder Regional  zeıchnungen (46i Är, *Labanat, *Puno, Paspas?) Oder

Sıppennamen Adus ersoNneNNamnmen (*D  ab-ı x Paspas? ) DZW. &1 nem ©S
NamelN , *Vahwe Mıdıan, 50£) Ramses Y und Ramses; Pa (1184-1153) —

GE SE1ir "praventıve Polizeiaktıonen" dUrech; wahrscheıinlıch dıe

agyptıschen rgbauınteressen Wadı CA=Hah schutzen Mıdıan, 137
Aus dem gleıchen nNnteresse unter rnep e1ner Schasu-Gruppe
Aaus Edom ın ıner singulären Notlage UC| lan, 102-

104) ıch hıer (Pap aa VAR 51-61 den ersten Beleg
für den Reg1ıonalnamen FEdom.

Dıe edom1ıtıschen Schasu uchteten Ee1NV1! und ebnten ın Zeiten

MED hre sSOoz1ıale rganısatıon g1Ng N1C mhwt 'amılıen, Sıppen  “
CHER-ELFERT hınaus, G S71e en 4 1okalen Linıenverban-
den ohne übergre1ıfendes genealogısches und sStrTanden damıt. TGallız
unteren Ende der SOZz1ıalen olutıon ın Yrıbalgesellschaften DOSTAL 1985

32134535 e1ıt enttfernt davon "Bedu1iınen”"” se1ın, l1assen ıch dıe

Schasu als kalnomaden  „ arab ;}SS ad-dirah beschr1ieben
BANNING KOÖHLER-ROLLEFSON DZW. "Halbfellahen" 1908 : 23)

ansprechen; demgemaß werden G71e den ägyptischen L1ısten nach Reg1ıonen
pezıfızıert. 15 anzunehmen , ıhre (nach den ethnologıschen Parallelen)
kleınen Streifgebiete FT umschr1ıeben waren und daß 1ın außergewOhn-
1ıchen Notlagen Transmiıgratiıonen (wıe 1ın Pap.AÄAnast. VI) edom1t1-

schen Bereıch en bıs Jetz' AL zeıchen Für VOT. dem BL7
IRr enschl ıche Prasenz 15 fuür das AD bel durch sparlıche
YTeufunde mıdiıanıtıscher ET aMl. ag-gdayyid S Grarah [ unveröf fent-
Jxcht]; ';‘awilän ; A Duwar), dıe NC auf Sıedlungen SCHhLLeßen 1äaßt

(Midıan, 15-17 Das gleıche Oault für 1Ne Handvol L1 späatbronzezeitlıcher
War:«  D Aaus dem Bereıch VO]  5 Fenan unveröffentlıcht) Eın us Amenoph1ıs
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1E RS aus dem Bereıch VOIN lange nach dessen Regıerungszeit dort-

hın geläng't eın Bıs 25% der e1ilsenzeıtlıchen eramıl. aus

dem Bereıch VOIN n  Fenan (über T5 ınd 1NS FL CI datieren) haben

AaAral+tealen 1ın der eraml. des D  SC VOT)1 Er} al-Msas und al-

Mana "iyah  S ("Timna“"): ı1st möglıch, des westl1lıchen Wadı AT Bah
und des Negeb ın der £fruüuhen E1ısenze1it der Äusbeutung der Kupfererzvorkom-

aut der StTselite des Wadı “Ar-bah beteılıgt (Kenıter?). SeEdentaiis

15 Mr dıese Per1ıode m1ıt "nomadıschem“ Ygl  u rechnen noch unter

den ıngungen sdom1ıtıscher äar lachkes:;: T F y Chr: nat

sche1inend keıne standıge Okkupatıon des Bereıchs gegeben, SE S

Die Orflıche Bes1ıedlung des ehemalıgen Schasu-Landes Edom ıch

sehr vıel angsamer vollzogen a der vergleıchbare frühe1isenzeı1itlıche
Prozeß Ies und nöordlıchen st7jordanland. Ende des TEEF D

WarTr Nn1LıC D A 1n STW: breıter Streıfen FEdoms unm1ıttelbar SUd-

1Lıch des Wadıi 1-I_äasä seßhaftt s1ıecdelt; eın Zentralort E Masmil
( "el-MuSimmin" HOHNE: 12) er ıch aut IN Masmil CD 1E und e1i1nmal

rundum I  E, uüberschaut das samte, VO]  . aV kascıerte stentum

Hadads" 6,94f) eınen edoamıtıschen Prınzen dıeses Namens

gegeben SOIl TE (S 11 Aus methodıschen Gründen werden hıer

VEYS berücksichtigt, dıe ıhre er amı. veröffentlicht oder dıe VE

nach Autops1ie kennt WEIPPERT 1979 : 30 M 5[ da: Y4

IY anderenfalls dıe Berecht1ıgung der Datıerung N1C YDPrUu:
werden Generell 1 rechnen, dıe edom1ıtısche Perıpherıe
T AL Innovatıonen des kanaanaıschen Kernlandes m1ıt eıner gew1lıssen
hasenverzögerung uübernammen WE) überhaupt, und Stratıfızıerte Funde

gehen W Edom y P Nn1C unter das AT AT AA zurück .

E Edom unter Judä1ıscher Suprematıe
JAr

Diıe ussagen des Alten Testaments, dıe ıch ansche1inend autf Edom VOL

dem Q . VT bezıehen, ınd entweder unhıstorısch, Oder G1e lassen ıch

kaum verıfızıeren. nhıstorısch ınd .36 D I2 S07
dıe Begegnung VOTINM Israel und Edaoam aÄährend der stenwanderung 20 14
218 Deti;2,4>8 ( MITTMANN 3} und der Edom1ıterkrıeg au. 1 .Sam. I8 Er
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der Saul dıe Krıege und Sıege Davıds vorwegnehmen 1äaßt (WEIPPERT 197/1 7R
1C] verıfızıerbar 15 dıe G r ? .Sam 8 43E: eın mı la tarıscher. usammen-—

STOß zwıschen aVı und e1ner Edom1terschaar Wadıi Arabah l11ıegt gew1iß
Bereıch des Denkbaren, dOC) be1ı den "Verwaltern  ” dıe aV "ganz

Edom” eıngesetz soll1, 15 entweder (mi: "Aram“ lesen,
Oder handelt ıch e1ne Rückprojektion des e1ınen Statthalters, den

Josaphat ın Fdom unterhıelt .‚KOön. weder dıe Judaısche
Okkupatıon Edoms (wıe spaäter dıe assyrısche) archıtektonısche Spuren
hiınterlassen, noch 1äaßt ıch angeben, Was Davıds Vogte denn verwalten

gehabt en Auch 1äßt ıch dıese OB N1C| m1ıt dem Prınzen Hada
stützen, der Mıdıan und Pharan nach Agypten entkam und e1ınen

Guer1ılla-Krıeg gegEN Sa LOomo entfesselte (1:;KON:  „14-22,;25) denn dıeser

War höchstwahrscheinlıch 1ın Aramaer, keın OOMLTEer ( LEMATRE
udaısche Suprematıe Edom und GTA 7 CAY-- belegen der VOölker-

SPFUC!] und das vatıcınıum eventu Num.24,18, dıe reılıch

an der Nachfolge der agyptıschen Edom-Polı1ıtı. ın ‚1 Nem SPICUu und

ın gelegentlıchen "  o1l1ızeıaktıonen  „ Schutz der Verbındungswege nach

dem Rotmeerhafen E7zıon (Gazirat Far un; Ka ‚206728 De-—

standen haben als ın ıner geregelten Verwaltung. Judä1ische
Anspruch autf e1n ”Drotektorat” Edom sche1int den Begınn der edom1t1-
schen Staatenbıldung Anfang der P Halfte des AA überdauert

haben „‚Kön. BA 20=27 144;7; e SeYST. m1ıt dem Ersche1ıinen der

1ın der ud 1l ıchen kehrte ıch das Kräfteverhältnıs zwıschen Fdom

und Juda (vgl 2 .Keb;16,5; und unten S

dem VOlkerspruch 2 28 und der ın der sgeschıchte ImpIAzıE
entha Lltenen Isaak-Edom-Jakob-Genealogıe „21-28 dürften dıe altesten
alttestamentlıchen Edom-Tradıtionen vorlıegen. GS1e Lassen ıch der Jeru-

Sa lemer "Weisheit" C dem der Judaıschen Verwaltung ınharıerenden chu1-

Er 978 :9Ih.xy Zzuwe1lsen smael , 37-39; Midian, 834-86;
40 , 16-19; COMELLLK 1987:22-30). Noch E I "isaak" EpONYM des

Suüudreıiches r  .. der 5A3 arı en Esaus/Edoms und VOINN Isaak,
und damıt ın der Bruderschat: VO]  5 Edom m1ıt Jakob/Israel, l1ıegt weıter nıchts

als 1n Paır de geographie ML Juda 1SE Ma rar“ des NOTYTAL1LC| anschl 1eßen-
den EGl W1Le des sSÜdlıch anschl 1eßenden Edom. 1eıchermaßen macht
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105 und en VO)]  - Raamah/Nagrän ; weıl Nagran aut der Weıh-
rauchstraße Zzwıschen und l1ıegt (polıtiısch

bıs a AAAr dıe lkeıhrauchstraße und auch und Nagran
dominiert). Sowohl der VOlkerspruch 525 W1Le dıe Pseudo-Atiologie
des Namens Esau 2525 zıenen ıch BSTSITES aurt d1ıe edom1ıtısche P_.

1e des 9578 . I8: gıbt keıne radıtıonen e1nen ESauU, der noch
NAN3C 1ın Edom/S&ir wohnt. Dıe Beschre1ıbung ‚SAuUSs als e1nes ald- und W1ıesen-
nschen 1N Ar ıch auf das Kulturgefaälle bezıehen, das

AAA SCS zwıschen dem es und dem SUd I ıchen Ost7jordanland herr-
SCNTE. Daß ESAau dennoch a der altere er GE kann damıt zusammenhäan-

EN , daß SE&1ir mMOg lıcherwe1ıse schon der Bronzezeit 1 das Jerusalemer
Verzeıchniıis VOTIN emdländern und enherden aufgenommen worden 1St;
1sSo0 wenıgstens eın Jahrhundert, bevor ıch Israel onstıtulerte S08

wegen der agyptıschen Belege kammt. aurt das kEa  eru 288 N1C6 an )
Dıiıe weıteren Ausgestal tungen des weisheitlichen/listenwissenschaftlichen
Tradıtıonskerns ın den Jakob-Esau-Erzählungen 25,29-34° 2F* P -
3,1-16) 1nd eın 1ıterarısch und Ohne stanmesgeschıchtlıchen Hıntergrun
( THOMPSON 04-116) uch be1ı der spateren Vorstellung elıner besonderen
"Bruderschaft”" zwıschen Israel und Fdom (Num.20,14; SG 2378° -  r

ıch nıchts weliter als e1ner Erzahlung, dıe ıhrerseıits
auf 1Ne geographısche Genealogıe Oder L5 zurückgeht. Hınter 23
MmOogen außerdem Okonom1sche Interessen beguüterter Mitglıeder der perserzeıit-
1ıchen Bürger-Tempel-Gemeinde nachbarten I1dumaa en.

B edom1ıtısche STaat

Dıe taatenbıldung
Prozeß der edom1it1ıschen Staatenbıldung STA WT und

ST Ende des 8 AA m1ıt der assyrıschen Machtuüubern:; abgeschlos-
se6{1, d1ıese Perıode Ww1ırd auch das edom1iıtısche Staänmesystem (miıt acher

genealogıscher Schichtung), W1lıe T AA Tn Gen.36,10-14.20-28
aufgezeıiıchnet wurde, ın SE1NEM Grun  nNd zurückgehen. se1ıner SOzZz1lalen
"olutıon w1ırd Edom damals den Zustand e1ner “ı balen Klassengesel 1schaft”
erreıcht DOSTAL 1985:345-363), W1e SsS1ıe ıM Israel nach dem archäolog1i-
schen Befund, nach den Erzählungen Rıchterbuch nach den setrtzen
des Bundesbuches SCcChon Z /r Pbestaäand. neınanderfallen



VOI Stamme- und ınnender Staatenbıldung sSe1ı aut dıe Beıspiele VOINMN Juda
auC|] als Groß- 1Stamm 1Ne davıdısche Schöopfung) ebulon und Naphthalı
nach dem archäologischen Befund N1C| VOL dem JLV  ./ 1Iso unter

Ooder nach alaomo verwıesen. Zunehmende bauerlıche Seßhaftıgkeit der edam1ı-
tıschen Stamme, ımındest 1n al-GCibal, Josaphat Ende der
des O TB Ar ermöglıcht eınen Sta:  er ın Edom eiınzusetzen
(1:.Koön;22,487 "Feldzug” Josaphats mıt dem KON1g VON Israel und e1nem

ON19g VO]  S Fdom JE Mesa VOIN .‚Kön. ,6-27 C dıe fıktıve Ausma-—-

L1ung e1lınes Spateren Annalennot1ı7z 3A dıe knapp den VO]  5

1srael Oons  O> eın Versuch, den O1g des Abtfalls begrunden,
er ın Anachron1ısmen und SUTr“  en _standen FÜr dıe Ere1g-
N1ıSS@ keıne guten ellen Verfügung W1Le m1ıt der Mesa -Inschrift

181 ( BARTLETT

Anfang der des TEl unter Josap! Sohn Joram,
Yıchtung e1Nnes edom1ıtıschen "KOonıgtums”" Sn 0227° a 10 1Ne Ge-
Neratıen nach dem schluß der moabıtıschen Staatenbıldung unter Mesa
dıe w1ıederum ıne Generatıon nach dem SCHhLuß der ısraelıtıschen aten-

bıldung unter erfolgte. Wıe der Regen breıiıtet ıch dıe Staatenbıldung
ın alastına VO  5 Iest nach Ost und VOIN Nord nach Sud Adus und
Edom al< etzten der syrısch-palästınıschen leınstaaten erreıcht.
Akkord VO]  . Meterolog1ie und Polıtık 1 keıne Koınzıdenz, SONdern verweıst
auf dıe agrariéche Basıs antıker staatlıcher Gesel lschaften. ware VeEL-

anzunehmen, m1ıt der Erwahnung e1nNnes edom1ıtıschen KOn1gs eıen

gleıch alle ElLemente voller Staatlıchkei gegeben CWESECN. avon keıne
Redt  D e1ın. Anfang des B AAA CT eroberte Amaz J]a VOIN Juda dıe edom1ıtısche
Fl1ıehburg Sela, dıe gew1iß m1ıt SELrn Zzwıschen at;-'?afilah und Bserah ( HÖHNE

12) 1ıdentısch 5St; Oobwohl weder Arc' noch ET aMl des 9.  -  V
(r bel ınd (freılıch Keramık des 746353 LLNDNER 983:259-

2F1; 1985:167/: 1986b). Dıeser Sachverhal bel den UıMmmMmer
noch nıcht-urbanen harakter der edoamıtıschen Gesellschaft 9./8.Jh y

wıderlegt N1C\ dıe durch und Lage hınreıchen ründete ent1ı-
1ıkatıon. edomıtısche KOnıgtum dıeser Perıode 15 als tanmesfürsten-
tum (engl chiefdom) anzusprechen W1Lıe das "Konıgtum” au und wahrscheıin-
e uch das Vv1ıds, a 1OMmMOos und ıhrer unm1ıttelbaren Nachfolger außer‘!
des Stadtstaates Jerusalenm.

/1



02/796 WB Edom, wohl ın Abhängıgkeit VOILN Damaskus WEIPPERT

1982a :295) se1ınen ersten Trıbut syrıen. len1g später wurde Opfer
des Kr1ıegszuges Amaz J]as 3KON. 479 dıe Mıtte des BTA ECHT. Wırd

dıe Schändung e21Nes edom1ıtıschen urstengrabes durch dıe er anzusetzen

se1n, dıe rügt F y 1n weıiıterer Hınwels auf den Sachverhalt, daß

dıe He1ımat des sdom1tıschen Fürst:  uses und SEe1NeSsS Staates -

schaftlıch er entwıckelten, grenzenden IOTrden des Landes 1ag.
gleıchen SI setzte z Jas Sohn zar ]Ja das IOrdende des es

VOIN al —CAqabah und GOrt; Oder be1ı dem Haın "Elath/-oth" dıe

gleic!]  ge "S  E (nıe als 1ıNe Festung  A  ! a ] S Nachfolgesı  l1ung
VO]  > E7z1ıon AKOB: S E archäologıschen Befund PRATICO 1985;

und LENZEN 87:86 734/33 K C A wurde dıe Sıedlung edomitısch

„‚Kön. 16,6), er SsS1e ‚'UVO: Iın eıner N1ıemandsland gelegen
Hatts. Fdom be1ı d1iıesem Vorstoß nach Suden noch als damaszener Ooder schon

als assyrıscher Vasalı agıerte, Ww1lıssen W1LI- nıcht.

S Dıie ute des edom1ıtıschen Staates

738 552 Xkı

Als assyrıscher und babylonıscher Vasal ] wurde Edom vollen Staat-

ıchkeit entwıickelt. Ende des 645 vıelleıcht uch ST Anfang des 4 A

( HART LUNdUNG sSe1ner upts Bozrah (Bgérah HOHNE:
3S Jes: 34 .63 63, Jer. 49 13722% Am. i 3E dıe TFe1i.11716 dıe einzıge

Stadt FEdoms blıeb ( un VON 1987:288, keineswegs unzutreffend, uch

alg "large fortress" 4assıfızzert W1LI W1Le ET aml.

Z we1ısen massıven assyrıschen Eınfluß AF ( BENNETT 1982; 1L983;
SHOTLT Bıs uCdgrenze sedentären ırtsc  ten! Ras an-Nadg!
überzOog ıch das 4256 HC: m1ıt und kleınen ern
und FOrTtTS ( HART 6a; 1987/;

15 anzunehmen, zumındest ın einıgen dı eser Forts auch assyrı-
che Truppen agen (vgl 48) , dıe den Könıgen ın Bozrah

halfen, ıhr kontrollıeren und GgEJECN Raubzüge aus dem OÖsten Ver-

teıdıgen (As! VL 1I09 ; 1123 Aus Grarah STanmen m1ıt- und nebene1ınander

eın edom1ıtıscher ersonenname autf e1ner Scherbe eıngeritzt, eın Ooder ZWeı

eilschrıftzeıichen Verputz eıner Zısterne, und e1n proto-arabıscher
oder altnordarabıscher Sıegel  CK 1988; Or unveröffentlıcht).
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edom1iıtısche Ostrakon wendet ıch gleıchzeıit1ig den "KON1:  d
(SC Edoams ) und den assyrıschen Oder lonıschen schaftstrager
ıhm FE wrrCDir- erscheınt der ‚ON19 usma 1ın einer assyrıschen Yrıbut-
A $7SE, Fı WE LPPER'T 973575 /01 eın Nachfolger *I:Iairäm (nıcht
1ık- und Nnı *Ay(y):’:1-: ] arhaddon ST ITE USG:
(epıgraphısch uch ın al-Biyarah belegt) Neubau SE1Nes a lastes
Arbeıter und Tarıal (As! Nın. 567 Assurban1ıpal e1STEeEeTtTEe der gleıche
Herrscher aut SEe1NEM Agypten-Feldzug Heerfolge (As! Dıe Te11l-

der OM1LTLEer eiıner antı-babylonıschen Konspiration 594/93 (Jer
Zr blıeb 1ısode, S1e SEetzten ıhre Loyalıtäatspolıtık gegen! der 1EUE@eN

Großmacht LO  ® vgl BK Z Z Arad 24) und ınd N1C| schleéht dabe1ı

ge:  en: ZwWaTr 15 dıe te1lıgung edomitischer der ersStOorung
Jerusalems 586 (r CS (EZz L ZES „1=-=15:; Joel 4,}92 Obaı 10-14;

ıne spatere er  LUuNng WEIPPERT 2a? dAOC fıel

ınfolge der Ereign1ısse beım Judas dessen en UunNt:« Eınschlußs
Hebrons G7 (vgl 109 Das W1rd genuüugt ıch den Haß hrer
west] ıchen IaC!| zuzuzıehen.

Dıe l[estexpansıon Edoms SSEtT7ZTEe bereıts Ende des P Aa 1n Arad
4 WELPPERT 82a:295; 82:15 und erreıchte, Wıll,
m1ıt der Etablıerung der persıschen Hyparchıe I1dumäa Anfang des &Z Cr
( DE hren SChHLIuß. Dıiıe ektıon 734/33 KS e1ne

wıchtıge kEtappe au d1ıesem weıst zugleıc! weıter nach uden.
‚WATr aus Jer. 49,8; | A 757313 N1C| entnehmen, daß dıe OML.LTEer

Anfang des BA C H- auch I}i‘g’äz unter ıhre er rsSC gebracht
hatten, Iın en ersen wohl der Feldzug NL1 552 W reflektıert
15 S 4 dıe Anwesenhe1: Edoms ar (TE 21 DZW. enealogısche  ”
Suprematıe Ww1lıe epıgraphıscher und archäologischer
edom1ıtıscher Eınfluß auf dıe (BN 26f£) sprechen zumındest
für eiıne edom1ıtısche de1lskolon1ıe 1N und Okonom1ısche Daom1ınanz
ın Nor:  starabıen

Edoms ONTTOLLE des lordendes der eihrauchstraße, dıe 61r der
des B . E VGENT ın Betrıeb WAaL ı er!] scowohl das nteresse der

Edaom W1lıe den wırtschaftlıchen Aufschwung, den das TG
Z HP (BN 40,21£) Edoms te1ılıgung deren Handel, der VOl  3
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(1 na) Edom nach ß  za führte und L1n Gegenrıchtung, setzen auch
Am. L> (mıt Sklaven) 216 (mı  ct elsteinen und Luxus-Text1ilıen
XL 15 Hz Ln 167 eher VOL 552 oChr., tıeren alLec nach
487 V CN Eıne zweiıte des nach Fdom 1eßenden Kapıtals bıldete
der Kupferexport ( KNAUF und LENZEN großındustrıelle Kupferab-
bau Fenan-Berei. wurde er  gS 1nMmMer noch, W1Le eiınst der upferberg-
bau der Ägypter Wadıi C.  'Arabah lan, 1: FOTM VOTIN saısonalen

Expediıtıonen N. 1äßt ıch esten erklären, WaALrL LÜl am In
an-Nahas HOHNE 153 ıch Hauser, Lager und chlack:ı  ufen gegense1t1g
überlägern. der eramı. der Verhüttungsplätze 1et assyrıs1ıerende alast-
ware  ‚vv ebenso vertreten W1Le e1ne der legev-Keramı. vergleıchbare, Oohne

Benutzung 1Ner TOopfersche1ibe hergestellte Ware, die ıch auch aır dem
edom1ıtıschen Plateau (etwa ın "{‘awilän ) AAa Darın deutet ıch 1Ne S1g-
nıfıkante Chıchtung der edom1ıtıschen Geseli 1lschaftft 7476 GE

keramıschen Befund e21nes Nebene1ınanders VON Markt- und ubs1ıstenzwırt-
SC 1985; Aut dıe edom1ıtısche erprodukt1ıon und —-techno-

logıe ıch dıe "sSsdom1ıtısche eısheit" 497 Obaı« bezıehen

(vgl uch H1. 28,1=12)
Wıe dıe handgemachte Keramık belegen auch age und Archı einıger

edom1ıtıscher er des 7./6 den welıtgehend nıcht-urbanen Charakter
der edom1ıtıschen Gesellschaft auch ar seıner wırtschaftlıchen Hoch-
uüte: urliıcne F1l1ıehburgen W1Lıe al-Biyarah ( BENNETT Ba "gah  CN

1986 :112-127) und as-Sadah EG} Bereıch VON Petra

HOHNE dıenen dem Sıcherheitsbedurfnıs der eıgenen S1ıppe, auch GgEegECN-
den rganen e1ınes tces, als der 1ven CIMMUNL.  LON m1ıt und

OnNntrolle durch dıese Organe. Auf derartıge S1  ungen und dıe entsprechen-
de ung hrer Bewohner bezıehen ıch 49,16 und vıelleıiıch Jes,

42,11 smael, 108)

Edoms erfassung FA Cr der Zeıt se1ıner Staatlıchkeit,
1St. 1 36,10-14,:20-28 beschr1ıeben (c£ 1ıterarıschen Stratıgraphiıe
VO]  . 1971 BUE e1nem Text, der aus der 1NSs SNı

"geographısche elle" VOonNn smael ,rückgehenden
40 ; 61-63). Uz 36,28) und Ama lek 360427 ıst Edoms Ausgreıfen nach
Westen und uden bereıts re:  - W1ıe anzunehmen ıst, eın e +
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der edom1ıtıschen VOoLkerung ohnehın nomadısch, Yrelitete dıe Integratıon
(proto-)beduınıscher des Negeb wen1ıger Schwıerıgkeiten. Solche

sche1ınen dıe Juda1ıschen ecdaktoren der 15 unter "Amalek"s
zufassen; daß SSn N noch Amalegıter gegeben onnte, 1E wen1g
wahrscheınlıch lan, 93£) uch fınden ıch err der ausgehend« LONZE-—

SIr ppen, dıe das Wadı C.  'Arabah beweıdeten, en e1ı1trten desselben;
neben dem archäologıschen Befund E i Sla Dn  Fenan 2FE I ViChrn. S-os 2 A

FA GEeNni137,5-=12 und Lotan Gen.36,20.22 und ue 551033 und
\Vum. 10,29 lan, 58-160) denken D1ie tribale Struktur des edom1i tischen
STaAates außert ıch schl ieß}ich edom1ıtıschen Ostrakon ($ 173 der Weıse,
daß dessen Verfasser se1ınen KON1g als gleıchgestellten ansprıcht, ohne
1Ne eınzıge der 1 ıchen nterwürfıgke1itsbezeugungen des zeıtgenOÖssıschen
Brıefformulars

und Nachleben

Von IOQON1L.Ttern umaern uUund Nabataern

Alsn 553452 E nach Arabıen SETZTE auch der edom1ıt1-
SsSchen Selbständigkeit 21n Ende E L.LNDSAY 1976; WELPPERT 87:1013.

e1lınen vorangehend« edom1ıtıschen AT SEand“ 15 nıcht en; ET
nı der 1ın den etzten en Jahrhunderten angehäufte Reıchtum
Edoms Grund GgEeNUG se1ın, kassıeren, W1Le das Angew1l1esenseın
der assyrıschen und babylonıschen atsfınanzen aur Eınnahmen aus Krıegs-
beute wohl d1ıie reıbende Kraftft ınter SsSeınem Arabıen-Feldzug War. Feld-

ZUG 1SEt ın Jes_. 13441ra HT AA 25,43 mÖöglıcherweıise reflektıert
GALLING 1963; 1976 YGeJECNMN Ismael , 753

Dıe Achamenıden 1eßen be1ı der Übernahme des neubabylonıschen Reıches
dıe durch Nabon1ıds Feldzug geschaffene Terrıtorıalordnung bestehen und

verwalteten Edom aäals TTaıı 1ı1ens. den "O+ AAan Bozrah Dis Ende des
p s1iedelt und Elath nach dem epıgraphischen Befund bıs 1NSs ET

benutzt) können  DA persische schäftstraäger angENOMKCI) werden: aus dem
Bozrah subsıdıaären ?awiiän eın keilschrıftlıcher Kaufvertrag, der

1Ns erste e21Nes Dare10o0os (521/20 oder 423/22 ViCHr 1e° 15 (DAL-
1984; WE LPPERT 87:102) unter den aramäıschen HI al-

Hlefah 15 weniıgstens e1ınes 1n Verwaltungstext (#2071° 940 :4-7)

15



F 1ache G: 1ın der z des SA mıt Sud-

palästina, der Sınaı-Halbınse dem nördl1l ıchen I:Iiääz unter arabıschen

1entel-"Könıgen" Aaus dem smael , 04-106). 400 YECHE

g1Ng Arabıen, und auch Edom, den ersern verloren ( HÖGEMANN 985:17),
der Ye1L für dıe Stanmes-, spater Staa  ıldung der er

( KNAUF

d1ıe "sSsdom1itısche Könıgslıste  d 673139 überhaupt 1ın dıe (Ge-

schıiıchte Edams gehört Y gıbt G1€e e1ne 1L VO]  . Ortsherren und tanmesführern
Aaus der He zwıschen 550 und 400 \\ ( KNAUF 1985; 44-49) .

sprıcht reılıc! für A, LEMALRES Annahme , ıch 1Ne
LS VO]  z aramäıschen ursten des Dı Sa 1988:

14-16)

Dıe edamıtısche rfkultur, dıe m1ıt dem der erserherrscha:
400 wr (a 1Nem völlıgen Ende kammt , 15 TeLLLC ÜL der prophet1ı-
schen keınes gewaltsamen, SOoNdern e21Nes naturlıchen Todes E
OT Jes,: 3 63 16® Jer, a T5l Obad7ja; 25,412-15°* 35) Gew1ß

Spannungen und 1®) m1ıt dem nunNmMehr anwesenden und
ısch W1LEe polıtıscl S53 tonangebendem beduınıschen emen: gegeben
den CruX Jer,. 49,10.14) zeıgen “Foavys” He1ıraten mıt
der er dem Ende des 6 TAALCHH- 1ın ea rah anwesenden I  en1ıschen Sıppe
*Nabat7 3653° Jes.60,7; Ismael, daß dıe eher

dıe usnahme als dıe Regel WaLell. Dıiıe dıe er eıen durch
e1ilne MmasSSsS1ve arabısche E1inwanderung Aaus ıhrem 1eben worden,
15 unrealıstısc!] und wlıdersprıcht dıesen Hiınweısen ebenso W1lıe Jes 6373
wonach Jahwe den Edoms ohne menschl ıche Mıthiılfe zE®
M : Das geh‘ uch Aadus Mal 1.2= des AF hervor, WE&]

der Prophet der Absıcht der er Wıederaufbau ıhres Landes dıe
USS1C! auf OL1g sprıcht. Hıer 31St Edoams Se  tseın als ebenso

ungebrochen vorausgesetzt W1Le dıe i1nzwıschen eıngetretene welıtgehende Ver-

Odung des Landes. l1ıegt auf der d aa Nabon1ıd Edam dıiıe
Kontrolle des Handels auf der eıhrauchstraße entgliıtten, diıesen Profit
teılten ıch dıe und Nordwestarabıens (wıe dıe
er eiıne W1e dıe des 41 / A 17 Edaoam NC
fınanzıerbar. dauerte b1ıs La ViCAE: ehe dıe Nabataer ıhrerse1lits
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ın T 1 SS ınvestıerten. Dıe Kupfergruben VOIN Fenan mOÖgen Db1ıs 11NS
5937 hıneın genutzt wWwOrden eın (vgl H1L 28112} dOC) TST unklar, Wer

dıe Konzess1ıonäre Warel und dıe Ertrage
West7Jor  land dıe achämeniıidische, ptolemaısche und se leu-

1d1ısche Hyparchıe Ldumaa den Edom1ıter-Namen, D1LS 671e 2726 _Cr VOIN

Johannes Hyrkan SYO| und ıhre Bewohner, VO]  . denen W1Er N1C wıssen,
W1e vıele VO]  - hnen lachkanmmen der en er wurden Zwangswelse
Juda1isıert (vgl 9,12; Jes,. 11, 14° Östlich des Wadi
Carabah onstıtuiıerte 3C Aaus den lachkammen der OOM1LTEeTr und zugewanderten
Qedrener A FA A1id naba:  1ısche Polıtıe smael , JO6=-FIF
1986 V ın deren Aufstıeg und 1ı1edergang ıch der Prozeß der edom1ı tıschen

schıchte Stamm 'asal len-Staat Provınz und, ın der patantıke,
zurück wıederholte Qaus wurde SAaAres und spatantık 1Ne
Gestalt des onnengottes, dessen GESEBÜBE U: Z Dezember weltweit

gefeıert W1Lrd.

Zusammenfassung und US.  1C

Eıne mMmOoderne schre1ıbung der edom1ıtıschen Geschıchte W1ırd NC dadurch

behındert, 1n IOQOMN1LTEer selbst dıe schıchte se1nes Volkes geschrıeben
hatte, dıe ernalt:ı ware aufgrund ıhrer Rezeptionsgeschıchte
VOINl textbesessenen, DrCO! lenvergessenen Hıstorıkern als Geschıchtsbe-
ßBtseın ausgegeben werden onnte, das "Fde VOIN 3E selbst gehabt hatte
Be1 en 1ınmmMmer noch Lucken ın der 10N ELa ıch eıne
Geschıchte Edoms SC} weıl genügend prımare vor1lıegen
enfalls, als ]edem antıken Hıstorıker Verfügung gestanden hätten) Y

dıe ıch ın emnpırısch wohl  rundete Theor ıen Aufstieg und 1Ledergang
mMenSC)  1CNer Gesel lsc\|  tTen e21Nnordnen lassen FRIED 196/; SERVICE 975
PRICE 1978; DOSTAL 1985; WHLTEILAM dem Versuch,
Ku  uren und 73Vı11Satıconen ratıonaler Theor ıen erfassen
HARRIS SOWeEN1g Determın1ısmus vorwerfen W1Ee Wahlprognosen, dıe

J]a uch keınem der Befragten verwehren, ıch ‚UG  ıck des usfuüllens
se1lnes Stımmzettels anders entsche1iden (und gew1iß N1C] u-

ıgkeit VOoNn hnen erwarten). Versuch N1C| machen, 1e| T, Ge-

SChıchte als Wıssenschaft aufzugeben.
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'aC| dıe Geschıchte Süd-Trans7]ordanıens RE RT

usammenhang, erweıst ıch taatlıchkeıi als Kulturımpo: der f 1nan-

zı1erbar St; ındem eın Imper1ıum dıe Kosten dafur ubernuımmt Se1 ng

durch maılı  ı sche nterstützung, Se1l ındırekt durch den BeZug VO]  - LUXuS-

gütern Aaus dem Randbereıch dıe damit verbundene negatıve ahlungsbılanz.
Die Abfolge der entralorte Fdoms ın E zeligt, W1e dıe ınportierte 7Z71V111-

Sat ıon LUMMer welıter nach Suden vordrıngt, nach ]edem Rückschlag e1n

hoheres N1ıveau und eınen größeren Einzugsbereıich erreıcht: LE Masmil
Sela  C (wenn als entralort anzusprechen) Bozrah S] 055 Sa

Diıeser Prozeß geh' dem ımmer t1iıeferen der roßmAächte ach ıen

parallel: dıe bıs ın dıe Pa  ene smael , 100-102 und

Abb.l) und ın den noöordlıchsten I:Ii‘g’äz lıan, 84£f) 1e nı b1ıs
al-Madinah (Yatrıb) VOT. smael , 75 und Abb.1), dıe Romer bıs

LO unter den Nabatäern, SONdern noch eınmal, 21600507  /
ıch eın dem Prozeß der edom1ıtıschen schıchte vergleıchbarer 71V11lısa-

torıscher Aufstıiıeg und 1ı1edergang ehemalıgen Fdom vollzogen ın

des ayyubıdıschen und Mamlukıschen Könıgreıchs"”, der Oosmanıschen Provınz
VOIN Gobak BAKHIT 1982; BROWN 1988:11-40). Auch dıesen Staat dıe T1}  1-

gesellschaft der vergleıchbare ure Prozeß, der Ende

des etzten Jahrhunderts eiınsetzte und gegenwartıg anhalt, VO]  - Dauer eın
W1rd und das nachhaltıg umgestalten W1lrd, abz  en.

I:
edom1ıtıschen on VOI I:Iorvat za

Angesıchts der relatıven Unergıebıgkeit des bısher Aaus Edom vor11ıegenden
epıgraphıschen Materıals 15 der e1Nes vermutlıch edomitıschen,
dem 7./6 COA nden Ostrakons aus dem Negeb ıne bedeutende

Erweiıterung der dokumen:  ı schen Basıs '"T-AR' andı CRESSON 1985;
Ohn:  D alle Probleme des Te1il unleserl iıchen Textes 1ösen wollen,

Oohne dıe nterpretatıonen a E s wıederholen, se1ıen hıer

eiınıge Unklarheıten der bısherıgen Diskussıion beseitigt.
Nach dem bekannten Ormular kanaanä1ıscher Brıefe des - E Car

dem türlıch auch dıe edom1ıtıschen Schre1iber (WEIPPERT 1975;:
PARDEL:; 1st ın E mıt gegen )EIT-ARIEH/CRESSON 1-mlk "zım



KON1g  ‚v lesen; aus dem gleıchen Grund ı1st ın , mıt EIT-ARIEH/CRESSON
GEJECI der H-STammm VO]  - 1ızubehalten: hıer VTa eın fallıg
und N1C| dıe rage des Absenders den Adressaten, ob grüßen
SOL1L1le, gegen der Lesung md ın T paläographisch N1C\

rutteln st, muß eınen D-Stamm (ın der Bedeutung des hebr. H-S
VO]  - ansetzen ( ”hınstellen, bereıtstellen" und gewınn: eın welıteres
iınguıstısches 'akterıs des Edom1ıtıschen.

Oder bIbl ın D 15 noch N1C| rıed1gt gedeutet.
*Bulbul a  1  a  „ ( BEIT-ARIEH/CRESSON) 15 eın persısches
Arabıschen und SCHNe1de für dıe Erklärung e1lınes esdaom1ıtıschen oder
auch arabıschen) Namens des SE C Adus. leder als noch als
macht babbılul(m), "KON1g”" Sınn. Name 1äßt ıch

e1ınfachsten al eın akkadıscher euten, der Aaus dem GOtTtTesSsNanMmen
Bel und e1ner FOTM VONN balu "anflehen, anbeten sanmnmengesetz
Pa A noch ıne GaN2Ze e1 welıterer akkadıscher Zze
mıt den starken /b1/ ın Re1ızvoller 1G eınen

*bel BÜ T3 denken, ı nen "Tor-Herren", der al assyrıscher Oder

ylonıscher Geschaftstrager beım edom1ıtıschen ‚ON19 1N dessen Vorzımmner
S11 und se1ıne Amtsführung oder wenıger dıskret ontrollıert

Soweıit ıch das Ostrakon l1esen besagt also: SO KON1g,
Sprıch Belabul(1[?]) (2) dır gut? Ich E: dıch dem

(3) VON Qaus I: G1ıb dıe Viktualıen, d1ıe ..... bere1itge-
STe|+T (5) und CUzzi 'e1/cAzza' il SO L (sıe) hınaufbrıngen zum/
nach Hamer Vıktualıen"

/9
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